
V06 Einigung beim Klimaschutzgesetz: Den Verkehrssektor nicht aus der Verantwortung entlassen!

Antragsteller*in: Annika Tiessen (KV Münster)
Tagesordnungspunkt: 9. Verschiedenes

Antragstext

Die LDK schließt sich dem Antrag der LDK des Landesverbands Berlin an die 
Bundesdelgiertenkonferenz „EINIGUNG BEIM KLIMASCHUTZGESETZ: DEN VERKEHRSSEKTOR 
NICHT AUS DER VERANTWORTUNG ENTLASSEN!“ (dort beschlossen: 04.05.2024) an.

Link zum Beschluss: https://berlin.antragsgruen.de/LDK24-1/einigung-beim-
klimaschutzgesetz-den-verkehrssektor-nicht-aus-der-vera-43442

Begründung

Die Zustimmung zum neuen Klimasschutzgesetz hat eine Einigung für das Solarpaket ermöglicht.
Dennoch werden diese positiven Aspekte durch andere weitreichende Veränderungen des
Klimaschutzgesetzes unterlaufen werden. Denn ohne geeignete Maßnahmen im Verkehrssektor wird
Deutschland seiner Verantwortung zum Erreichen der Klimaziele nicht gerecht werden. Das nun geeinte
Klimaschutzgesetz stellt im Ergebnis eine Schwächung des rahmengesetzlichen Status quo beim
Klimaschutz dar. Uns geht es deswegen darum:

- Gegenüber den Schwächen in der Einigung zum Klimaschutzgesetz ehrlich zu sein

- Den Abgeordneten, die mit dem Klimaschutzgeetz nicht zufrieden sind und sich entschieden haben
dagegen zu stimmen, den Rücken zu stärken

- Aufzuzeigen, welche Maßnahmen wir im Verkehr für notwendig halten um echten Klimaschutz zu
betreiben

- Auf die Gefahr hinzuweisen, dass auch die reformierte Version des KSG vor dem Verfassungsgericht
angegiffen werden könnte. Eine erfolgreiche Verfassungsbeschwerde gegen ein Klimaschutzgesetz, das
wir mitgetragen haben, wäre gerade mit Blick auf den Bundestagswahlkampf 2025 ein erhebliches
strategisches Risiko
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